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Sie Kriegslage ms dem griechisch.»lirWe«
Kriegsschmpietz.

Es ist nicht aanz einfach, sich aus den wider¬
sprechenden Nachrichten über die griechisch türkischen Kämpfe
in Kleinasien ein klares Bila zu machen und wenigstens in
großen Zügen die iaisäckliche Kriegslage zu erkennen. Beide
Parteien sind natürlich bestrebt, die Tinge so günstig als nur
irgend möglich iür die eigene Sette hinzustellen, um die Welt
für sich zu gewinnen und das eigene Volk über die Ausstch-
len auf einen guten Ausgang zu beruhigen

Ende Mai 1921 begann die griechische Offensive. König
Konstantin,  der von den Balkankrtegen 1912/13 her als
einsichtiger Feldherr bekannt ist, hat die Führung des HeereS
selbst in die Hand genommen und wild von dem offenbar
klugen und tüchtigen Generalstabschef Du § man iS unter¬
stützt, der seine Schule in Deutschland gemacht hat. Die Sräike
de« griechischen Heere« ist nach den letzten Ausstellungen und
Einziehungen vom Frühjahr 1921 aut Grund drs neuesten
WehrgesetzeS mit 400000 Front - und 100 000 Eiappentruppen
in Rechnung zu stellen, was allerdings die Höchstleistung be¬
deutet. Tatsächlich kommen für die Kriegführung ln Klein¬
asien rund 15 Divisionen mit zusammen 225 000 Mann Front¬
kämpfern in Betracht. Der Rest wird iür den Lerbindungs
dienst, für die Besatzung Thraziens und für Erlatzzwrcke ge¬
braucht. Zweifellos besitztG iechenland starke Re 'erven und
kann auch noch einen langen Krieg überdauern . Es ist nicht
zu verkeimen, dcß sichd»S grtech. Heer seit den Ba -kankriegen
sehr auSsichisreich entwickelt hat. Dazu ist der Kampf um
Kleinasten volkstümlich und hat die Kräfte Griechenlai dS in
der Tiefe erregt. Freilich stellen sich den griechischen Plänen
politische Hindernisse entgegen, die für ein so kleines SraatS-
wesen nicht so leicht zu überwinden sein werden. ES gilt,
nicht allein die Macht des NationallürkentumS zu bezwingen,
sondern auch d»e Gegnerschaft Frankreichs und Italiens zu
bekämpfen, die in Griechenland einen unb -quemen Mitbe¬
werber im Orient sehen. Hinter Griechenland steht nur Groß
britannien , das den grtech schen Feldzug in Kleinasten durch
Geld und Waffenlieferungen stützt.

Sehr wenig geklärt ist die politische LeistungSfähtokeit
der Nalionaltürken . Die Türken, soweit sie unter dem Ein¬
fluß K mal« stehen, sich allo außerhalb der SultanSregie-
rung von Konstantinopel befinden, sind das einzige Volk. daS
d>e Stärke und den Aufschwung in sich fand, . sich gegen die
Vernichtungs- und Znstück lungSiedmgunoen der Entente
aufzulehnen und lieber bis aufs Letzle zu kämpfen, als ehr-
und rühmlos zu enden. Daß Nationalh er KemalS wird auf
400000 Mann angegeben, waS sehr Horb berechnet sein dürfte,
selbst wrnn der Volksbeld die letzten Hilfskräfte beigezvgen
hat. Kemal arbeitet mit großen Z >len. denn obwohl er und
sein Rat durchaus nicht kommunistisch ist, io hat er doch aus
Vernunfisgiünden enae Beziehungen mit Moskau angeknüpft,
um Waffen und Truppen mohammedanischenGlaubens aus
Sowjetiußland zu erhallen. Er hat seine Beziebnngen in
die Reihen der französischenfarbigen Truppen in Cn cien u.
Syrien ausg -worken, mit den Nationalisten in Persien und
Afghanistan Verb ndung ausgenommen, um praktische und
moralische Unterstützung im Kampfe gegen Gi iechenland zu
gewinnen, den er im Geiste der nalionaltürktzchen Selbstän¬
digkeit führt.

Die derzeitige Kriegslage hat den Griechen, wie auch
nach den Berichten KemalS nicht mehr bezw-ifelt werden kann,
anfangs große Erfolge gebracht. Am 19 Juli durchbrach
das prirch. Zentrum mit vorgenommenem n cknem Flügel nach
mehrlagigen Kämpfen die türkische Fiont Afirn Karah .fsar-
Kulohia und schnitt hiermit die Lebensader der Kemaliiten,
die Eisenbahn Jsmid —Kouia—Adana durch. Am 21. Juli
wurde Erki Schehr, der Gobelp-mkt der Bahn nach Angora,
erreicht. Die Verluste der Türken bei Kutahta wurden allein
auf 30000 Gefangene und 170 Geschütze angegeben. Die
Kemaiisten traten den Rückmarsch auf Angora an . das 230
Kilometer östlich Es , Schehr lieat. Aug-blich soll Kemal den
Regierungssitz von Angora nach Etwas , 350 Kilomeier weiter
ostiväus , verlegt haben.

Der griechische FeldzugSplan bezweckte somit die Durch-
brechung der Verbindung Angoras mir J -nrid und mit Kon¬
stantinopel. was mit der Erreichung von E«kr Ccheyr gelun¬
gen ist. Die Nationaltürken hatt.n ih e Hauptmacht im Nor¬
den versammelt, um über Jsmid auf Skutmi Konstar t nopel
oorzuöriugen und hiermit auf die SuItanSregierung einen
Druck auszuüben . Zugleich gingen sie längs der Marmara-
küste von Jsmid auf Brussa vor mit der Absicht, die Griechen
von Norden her zu umfassen und von Smy na abzud ä igen
Gegen diese türkische Bewegung hat die griechische Nordgruppe
eine Stellung in der Linie Bilodjik G wirk eingenommen, in
welch-r sie Brussa bis jetzt erfolgreich decken konnte und die
große Angriffsbewegung des griechischen Zentrumsauf Kutahia-
Eski Schehr ermöglicht hat.

Ist der griechische Sieg bei Kutahta Eski Sch-Hr wirklich
durchschlagenderBedeutung und tatiächlich von nachhal¬

tiger Wirkung, so laufen die Türken bei Jsmid Erfahr , ab-
geschnitten zu werden, und haben keinen anderen AuSweg,
ms den sofortigen Rückzug in östlicher Richtung. Es sei

enn. daß sich Kemal stark genug sühlt, von Norden her

selbst an griff?w ise gegen daS griechische Zentrum vorzusto¬
ßen und es in seinen Verbindungen mit Smyrna zu bedrohen.
Es liegen Anzeichen daiür au« den eingelaulenen Meldun¬
gen vor, daß Kemal deshalb den Rückzug auf Angora ange-
treten hat in der Absicht, noch dem Inneren Kleinostens zu
ziehen, um sie dann nicht allein von Norden, sondern auch
aus der Richtung von Konto gegen Afiun Karahiffar hin
von Sü )en her zu umfassen und ihnen auf solche Art den
Untergang zu bereiten. Die Folgezeit wird beweisen, ob
König Konstantin sich mit den Erfolgen bei Kutahta -Eski
Schehr begnügt und stehen bleibt, oder ob er sein Heer für
stark genug hält , den Marsch auf Angora unter D ckung
beider Flanken foitzusetzen. Die eigene Kraft Gii 'echei lands
und die von England gewährte Uwerstützung werden dafür
entscheidend sein, ob Griechenland in der Lage rst. diese hohe
Krof probe gegen einen starken und zum letzten Kampf ent¬
schlossenen Feind zu bestehen. O. I

Kleine politische Nachrichten
Dle Tagung des Obersten Rats.

Einladungen zum 8. August ergangen.
Berlin 2. Aug. Die Einladungen zu der Sitzung d?S

Obeisten RateS, die nun bestimmt am 8. August staiifioden
wird, sind, wie die Blätter melden, nunmehr an die Betei¬
ligten abaesandt worden. Nach einer Reutermeldnng hat
Bctand gestern nachmittag sem Emverstä -dnts zu dieser Ter-
minfests-tzang gegeben. Die Mitglieder der britischen Regie¬
rung weiden mir Lloyd George an der Spitze London bereit-
am Sonntag verlass-u, um sich nach Paris zu begeben, doch
glaubt man, daß die Tagung des Obersten Rates selbst nicht
sehr lauge dauern wird, weil die brinschen Minister dringender
Geschäfte halber in London benötigt werden. Lloyd G ocge
hat auf eine A>frage im UnierhauS erwidert, die Auseinander-
sitzurigen zwischen Frankreich und England , seien von dem
Wunsch geleitet gew-sen, die richtige Lösung der ob-richkst
schen Frage in Gemäßheit de« Atst mmungsergeb isies und
der Bestimmungen des Friedens Vertrages zu finden. In
Beantwortung von Zw schenruf n gab L oyd George die Er-
klätung ab, daß die britische Regierung daiüver zu wachen
haben werde, daß Polen und Deutschland in gleicher Weise
gerecht behandelt würden. Lloyd George glaubte, daß die
F age der Verhandlungen gegen die KiiegSverbrecher eben¬
falls zum Gegenstand von Besprechungen auf der Tagung
des Obersten Rais gemc chr werden würde.

Italiens Politik.
Rom , 2. Aug. Im S -nal erkürte der Minister des

Aeußern Marquis della Torretta als Abschluß der Debatte
über die RegieiungSerklärung ferner : I allen müsse dis au«
dem Fciedensoertraq sich e>gebenden Beipflichtungen achten,
auf denen sich I aliens Polin ! aufbauen müsse. Jialien
müsse seinersetis verlangen , daß alle Mächte, die den Vertrag
unterzeichnet haben, Italiens Rechte ihrerseits ach en. Bet
zw«ise h rfien Fragen werde Italien den Geist der Berköhn-
iichkeit iprechen lassen. Die ä ß -re Politik Italiens müsse im
wesentlichen von wirtschaftlichen Gesichtspunkten geleitet sein,
denn Jialien biauche die ausländischen Rohstoffe und aus¬
länd icyen Märkte. Durchaus ersoid rl 'ck, sei daß drs Gleich¬
gewicht am Mitielm er nicht weiter zu Italiens Nachteil ge
stört werde. Demzufolge sei die U laniastdarkeit und Ber-
wirkiichung der durch den Dreiverband zugesicherten Vorteile
sicher zu stellen.

Krisevmeldungen aus Portugal.
Paris , 1. Aug. Aus L ffabon t essen wieder einmal

Kriseumeldungen ein, wobei natürlich die G rrntson eine wich
tige Rolle gespielt haben soll Duekie Nichrichten liegen
nickt vor, rvahischeiniich infolge der scharfen Telegrammzensur
im Ausland.

Don der Erkundlgungsreise zurück.
Pnis , 2 Aug. Bliand empst,g heute vormittag eine

amenkaniscke Abordnung der Inte,alliierten Handelskammern,
d e eben erst von einer Reise durch Deutschland zurückgekehrt
ist und gestern mit Dcmmer und Lauch ur gespiochen hat.
Man glaubt , daß im L >uf  d 'eser Besprechungen fo gende
F aren behandelt wurden : F üisigmackmng der deutschen
Schuld, Regelung der Interalliierten Schulden, Stabilisierung
der W chseikurse in Mitteleuropa.

Anschuldigungen gegen die britische Propaganda
in Amerika.

London, 2. Aug Nach einer Meldung der „Central
News" aus Washington kat der Senator La Follette die
E nleilung einer Untersuchung über die Methoden der eng¬
lischen Propaganda in den Ver. Staaten verlangt . Er be
schuldigt Gioßbritannien versucht zu haben, den Ausbau der
amerikanischen Handelsmarine zu vei hindern.

Irische Hoffnung auf Einigung mit England.
Berlin , 2. Aug. Aus Dublin wird gemeldet: daß bereits

jetzt d e irische Frage als gelöst betrachtet werden könne. De
Valero und seine Kollegen haben das englische Angebot un¬
ter der Bedingung angenommen, daß dieses in gewissen Ein¬
zelheiten abgeändert werde. lieber die Bedingungen selbst

wird strengstens Stillschweigen bewahrt. Aber man erklärt,
daß, wenn die encliiche Regierung die verlangten Abände¬
rungen vornehme. Irland die gleiche Autonomie wie Kanada
Hab n werde. Die Entscheidung der Sinnfeiner wird in
zehn Tagen bekanntgegeben werden.
Bildung eines polnischen Obersten Rats für Oberschlefien.

Beuthen , Aug. Nach dem Vorbild deS deutschen Aus¬
schusses für Oberirblesten wurde , wie die polnischen Blätter
melden, ein polnischer Oberster VolkSrat für Oberlchlesien inS
Leben gerufen, zu dem 12 Vertreter der pol«ischen Parteien
und Gemerkschaf en gehören. An der Sp tze des VolksiatS
steht ein viergliedriges Präsidium . Der VolkSrat hat seinen
Etz in Beruhen. Seine wichtigste Aufgabe nennt der VolkS-
rar den Schutz der Interessen der polnischen Beoö kerung und
deren Vertretung bei der Interalliierten Kommission.

Die Helgoländer wehren sich.
Berlin . 2. Aug. Die „62er Kommission der Insel Helgo¬

land ", eine ouS den Kreisen der eingeborenen Bevölkerung
gewählte Körperschaft, hat eine Denkschrift heransgegeben, in
der sie die G .ünde für die geforderte Selbständigkeit des
.Volkes " von Helgoland niedergelegt hat. Gefordert wird
eine eigene Verwaltung , „um in Freiheit die wirtschaftlichen
Mö lichkeiien der Insel auSwerten zu können". Die Denk¬
schrift wendet sich zum Schluß gegen die Vorwürfe des mora¬
lischen Hochverrats Der Gang zu dem englischen Vertrags¬
kontrahenten von 1890 und zum Völkerbund sei ein „Schrill
der Not " gewesen. Man darf annchmen , daß die zuständi¬
gen Instanzen zu der Denkschrift, wie auch zu der ganzen
Frage Stellung nehmen werden.

Bombardement von Tropezunt.
London, 1. Aug. Ein griechischerH-ere§bericht meldet,

daß prtechtsckie Kriegsschiffe Trapezvnt bombardiert haben.
DaS Fener ist nicht erwidert worden. DaS Bo - bardement
b-tt 40 Minuten gebauert. (Tropezunt liegt am Schwarzen
M -er ; es ist mit 60 000 Einwohnein der wicktiasteH indelS-
p.atz der asiatischen Tm let, besonders süc Psi stenu. Kremasten.)

Griechische Abfichte« auf Konstantin opel.
Paris , 2 Aug. Die türkische Pr sse erklärt : Die letzten

grsichllchen Erfol e würden bewirken, duß G iechenland grö¬
ßere A,sp !Üchee h den werde als ihm der Friedensoerirag
non Cöru es zugejteht. Griechenland hrffe auf d-n Besitz von
Konstaniinopel , da die Griechen eikälten , der Frieden im
Orient könne nur gesichert werden, wenn Konstaniinopel im
Besitz Griechenlands sei. Tie Par ser Blätter versichern, daß
GunartS in 14 Tagen rach PmiS und London abre,sen
werde, um die gri L schen Forderungen zu vertreten . Man
glaubt , daß er die Besetzung von Konstantinopel durch grie¬
chische Truppen verlangen werde.

Was tut Griechenland?
Athen, 2. Aug. Gut unterrichtete Abendblätter teilen

mit, daß beschlossen worden sei, die militärische Aktion mit
großem Nachdruck gegen Angora einzusktz n.

Die rumänische Agrarreform.
Durch daS von der rumä itschen Kamm -r angenommene

Agrargesetz werden 3' /r M -ll onen Hektar Land den Bauern
zugewtesen, wodurch diese erstmals eigemn Grundb ' sttz er¬
halten. Kein Bauer darf mehr alS 250 Hektar künftig sein
Eigentum nennen.

Deutsche Reparationszahlungen.
Rotterdam , 2. Aug. Die „Mo ningpoft " meldet aus

Paris : Für August sind fünf Zahlu igen von Deutschland
tür d«e Reparation ang-zeigt worden in der Gesamthöhe von
500 Millionen Goldmmk.

Ablehnung von Steuervorlagen im Reichskabinett.
Braunschweig. 2 Aug. Die „Braunschwetg' sckeL indes-

zeiiung mettei aus Berlin : Die Beratungen der Sleueroor-
lagen im Reichskabinett ne men nicht den erwarteten Verlauf.
Entgegen anderslautenden Meldungen kann versichert wer¬
den, daß mehrere Steueroorlapen infolge Widerstands eines
Teils der Reichskabiru tiSmiiglieder an das Reichrfinanzmini-
sterium zurückgegeben werden mußten.

Die Beurteilung unserer Wirtschaftslage im Ausland.
London, 2. August. Ein Verl' eter dis Sundoy Eoening

Telegraph hat in Deutschland eine Studienreise unieinommen
und über die wirtschaftliche Lage im Dsutichen Reich auf Grund
von Feststellunren in den Hand lSzentren folgendes Ur¬
teil gefällt : „Während dos Wu schafsleben in Eigland nach
wie vor hinvegetieri, enttv ckdt sich der deutsche Handel mehr
und mehr und droht den englischen Handel zu zers tz°n. Nur
1°/o der B vö.kerung ist arbeitslos Die K upp Werkstätten,
die Rheinische Metallwarenfabrik in Düfs ldorf und eine große
Zahl anderer w.chltger Fabriken be'chäfttgen mehr A beiter
als vor dem Kriege. Die Zahl der Aroeitslosen in Frankreich
beträgt aber 47566 und bet uns in England übersteigt sie
2 Millionen.

Bankerotierklärung der Sowjetregierung?
Berlin , 2. Aug. Wie dem ..Berl . Lokalanz." aus Peters¬

burg gemeldet wird , sind dort Gerüchte verbreitet, daß die
Sowjeiregierung gegenüber dem Führer der Menschewiki er-



klärt haben soll, daß es ihr unmöglich sei, der Lage Herr zu
werden. Die Sowjetregierung habe sich daher bereit e klärt,
alle Parteien zusammenzuberufen, um gemeinsam daß Schick¬
sal Rußlands zu bestimmen. Es verlautet, daß daS einge¬
setzte Hilfskomitee für die Hungergebiete, in dem die Bolsche¬
wisten nur ganz schwach vertreten sind, die Regterungsgewalt
übernehmen joll.

HUssexpedition des deutschen Roten Kreuzes.
Berlin , 2 Aug. Das deutsche Rote Kreuz hat zur Lin¬

derung der Not in Rußland dem russischen Roten Kreuz
seine Hilfe angeboten. In kürzester Frist soll ein Saniläis-
schiff mit ärztlichem Pflege- und EniseuchungSpersonal. sowie
mit Medikamenten und ärztlichem BthelfSmalerial nach Pe¬
tersburg abgesandt werden. Beabsichtigt ist in erster Linie
eine planmäßige Bekämpfung der Seuche in den Hauplept-
demteherden. Die deuliche Regierung hat, wie schon bekannt¬
gegeben, ihre weitgehendste Förderung zugesagt.

Generalstreik in Danzig.
Danzia . 2. Aug. Da eine oon seiten der sozialdemo¬

kratischen Partei für Donnerstag beabsichtigte Demonstration
verboten wurde, haben die Vereinigten Gewerkschaften, die
sozialdemokratische und die unabhängige Partei Danzigs , so¬
wie die Kommunisten und Angestelltenvecbände zu einem
24stündigen Generalstreik für Donnerstag aufgerufen . Der
Streik gilt dem Prolest gegen die Verteuerung des Lebens
Unterhalts und es wird eine der Teuerung angemessene Er¬
höhung de« Einkommens für Arbeiter, Angestellte und Be¬
amte, sowie für Invaliden u. Arbeitslose gefordert. Gleich¬
zeitig soll auch gegen die unerhörte hohe direkte und indirekte
Besteuerung der arbeitenden Beoölkerungsschichlenprotestiertwerden.

Die Wahlen im Metallarbeiterverbaad.
Berlin , l . Aug. Laut „Freiheit " waren bis zum Sams¬

tag folgende Ergebnisse der Wahlen zum Verbandstag der
Metallarbeiter bekannt : Für Amsterdam 403, für Moskau
73 Delegierte. Die etallarbeiter haben sich also mit ge¬
waltiger Mehrheit für die Erha tung deS Verbandes aus¬
gesprochen.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, 3. August 192l.

* Deutsche demokratische Iugendwoche . Auf die heute
abend staufindende öffentliche Jugendoersammlung
die die Freunde der deutschen demokratischenJugend aus
Anlaß ihrer staatsbürgerlichen Ferienwoche veranstalten,
weisen wir an dieser Stelle nochmals hin . In ihr spricht
der Vorsitzende deS württembergrschen Landesverbandes der
D . DI . Herr Eberhard Wild er mul h,  Stuttgart, über daS
Thema „Grundlinien deutscher Politik ". Der Redner
gehört zu den bekanntesten Führern der demokr. Jugend¬
bewegung im Reich. Dieser Umstand in Verbindung mit der
Bedeutung und Wichtigkeit des Themas läßt für die Nrgotder
Einwohnerschaft, in erster Linie für ernstgewtllie Jugend , den
Vortrag wertvoll erscheinen. Der Vortrag wird Auf chluß
geben über das Wollen und Ringen , daS in der demokrati¬
schen Jugend lebt. Zu dieser anderaumten Jugendversamm¬
lung ist die gesamte Einwohnerschaft und Jugend Nagolds
eingeladen. Auch die Anhänger anderer Jugendbewegungen
und politischer Richtungen sind herzlich willkommen. Die
Versammlung , die in der „Traube"  stattfindet , beginnt um
*/-9 Uhr.

* Glockengeläute. Wegen notwendig gewordener Re¬
paraturen am Gtock-nstuhi der Stadtkirche muß in dieser
Woche das tägliche Läuten unterbleiben.

* Fleischpreisabschlag. Seit gestern haben wir auch
hier einen Abbau der Fleischpreise. Es kostet das Pfund
Rtnkfleisch lO Kalbfleisch 10 Kuhfleisch 6 und
Schweinefleisch 14

* Die privatrechtlichen Forderungen an die Entente¬
mächte im Ausgleichsverfahren sind, wie von amtlicher Seite

mitgeteilt wird, bis zum 30. Dezember dS. Js . geltend zu
machen. Mit einer Verlängerung dieser Frist ist nicht zurechnen.

* Das Kriegsschädengesetz, das die Entschädigung der
im Ausland durch oen Krieg geschädigten Deutschen regelt,
ist in der „Auslandswarte ", der Zeitschrift des Bundes der
Ausländsdeutschen, Berlin C. 2., Klostetsttaße 75, im Aus¬
zug obpedr, ckt.

Nagoldgausängerbund . In dem gestrigen Bericht über
die G .ündung des N Igoldgausängerbunvs muß das letzte
Wort natürlich Nagoldgau heißen, nicht, w!e irrtümlich zu
lesen ist, Schwarzwaldgau . Wir wünschen dem neugegrün-
delen Verein ein gutes Gedeihen.

* Dom Fremdenverkehr . Im Schwarzwald sind fast
alle Höhen- und Luftkurorte vollständig ausve , kauft. Bis
hinein in« kleinste Dörfchen und bis hinauf ins höchste Berg-
WirtShaus find Kurgäste und Sommerfrischler anzutrrffen.
Seit dem heißen Sommer 19ll hat Freudenstadt z. B. keine
so glänzende Kurzeit mehr gesehen, wie Heuer.

* Kriegsnotgetd . Das von der Amiskörp-rschaft Neuen¬
bürg auSgeaebene Kriegsnotgeld (20 und 50 ^ Stücke) wird
aus dem öffentlichen Verkehr gezogen und von der Oberamis-
pflege Neuenbürg eingelöst. Letzter Einiö ungSlermin 30
September 1921.  Nach dieser Zeit ersolgt keine Einlö¬
sung deS Notgeldes mehr.

* Das Ziichtigungsrechtdes Lehrers. Die Frage, ob der Lehrer
das ihm zujtrhenbe väterliche Ziichtigungsrechtüberschreitet, beschäftigte
das Schöffengericht Oberndorf. Ein Vater halte seinen Buben veranlaßt
vom Turnunterricht weazubieiben und mit ihm Kartoffel zu holen. Oo-
gleich er in der nächsten Nähe des Schulhouses wohnte unterließ ver
Vater zunächst eine Entschuldigung und gab sie dem Buben erst zwei
Tage später schriftlich mit Der Lehrer nahm sie. wie derS -dwarzwälrer
Bote berichtet, nicht mehr an und gab dem Buben zwei Tatzen. Der
Vater stellte sich auf den Standpunkt, daß er selbst die Eirase verdient
habe, der Lehrer aus den, daß zur Wahrung der Schuldisziplin die Züch¬
tigung>-ol wendig war. Dazu lag. aus der Berhandlungz >schließen,
Veranlassung vor. Der Fall wurde durch einen Vergleich beigeiegt.
Der Kläger zog seinen Strafantrag zurück.

* Ein Drei-Millionen-Fonds für die deutschen Kinder. D.
A. I . Als Antwort aus einen Appell des Ministers Dr. Hermes an
dos Quäker-Komitee um Fortsetzung der bisherigen segensreichen Tä-
tigkeil auch im neuen Ernt-jahr haben dir Deutsch-Amerikaner beschlos¬
sen, einen Fonds von drei Millionen Dollars(ungefähr 200 Millio-
nen^l) auszudringen. Bon Ozean zu Ozean wird nun in den Ber.
Slawen ein Aufruf an die deutschen Siammesgenoffen erlassen, um
diese Summe, die für die Kinderspeisung in Deutschland vom August
ISll bis einschließlich Juli 1923 verwendet werden soll, zusammenzu-brtngen.

* Der Stand der Kartoffelernte. Der Verband Deut¬
scher Kartoffeltnteressenten tritt in einer Mitteilung den über¬
triebenen Meldungen von einer angeblichen Katastiophe in
der Kartvff.lernte entgegen. Die Frühkarivffelernte sei gut
über mittet gewesen, und die Herbstkartoffelernte dtbs e sich,
zumal auf schwerem Boden, wieder erholen, sobald Regenkommt.

„Die politische Lage". Altensteig, 2. Aug. Am letzten
Samstag fand hier eine Versammlung der Sozialdemokrati¬
schen Partei im Gasthof z. „Grünen Baum " statt , in der der
Landesvorstand der Sozialdemokrotischkn Partei , Herr Otto
Sieinmayer über das Thema : „Die politische Lage und die
Sozialdemokratie in der Regierung " sprach. In 2ständigen
Ausführungen verbreitete sich der Redner über die derzeitige
politische Lage und stellte einige Behauptungen des Land¬
tagsabgeordneten Egelhaf über den Beginn der Reoo'mion
vom Jahr 1918 rich ig. Dem Vortrag folgt»keine Diskussion;
Der Besuch war nicht gerade überwältigend.

-i- Glockenersatz. Oberschwandorf, 2. Aug. Für die
1835 gegossene und während des Kriegs abgelteferte Glocke
haben wir nun wieder Ersatz erhalten. Gestern kam unsere
neue Glocke an. G-fertigt wurde dieselbe in der Glocken¬
gießerei oon Gebr. Bachert, Kochendorf.

"„ Beerdigung . Egenhausen, 2. Aug. Als letzter Veteran
aus unserer Gemeinde von 1866 und 1870/71 wurde heute
Bernhard Wurster  im Alter oon 80 Jahren zu Grabe ge¬
tragen . Ein großer Leichenzug von nah und fern, unter dem

auch noch manch alter Kriegskamerad aus der Umgegend zu
sehen war , geleitete ihn zur letzlen Ruhestätte. Voran be¬
wegte sich mit umflorter F hne d-r Miliiär - und Veteranen-
Verein, der seinen langjäyr gen, treuen Kameraden die letzte
Ehre erwies. Herr Gemeinüerat Hammer gedachte des Da¬
hin geschüd-neu in ehrenden Worten , und unter flatternder
Fahne senk,- sich der Sarg . Erhebende Gesänge des hiesigen
I mgfrauenvere 'ns klangen über dem Grabe und geleiteten
den greisen Hilden in die bessere Welt. Die hiesige Gemeinde
wird ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Württemberg.
Wahlbestätigung. Enzkiösterlel . Aug. Die Regierung

des Schwarzwaldkretsis hat am 29. Juli l92l die Wahl des
Gemeinderats Wilhelm Keppler in Euzdösterle zum OrlSvor-
fteher der Gemeinde Eazk.österle OA . Neuenbürg bestätigt.

r Die Schießerei . Durrwe -ler OA. Freudenstadt , 1. Aug.
Beim Taufschi.ßen wurde der I8jährtge Albert Schairer von
dem 20 jährigen Fritz Schairer, dem der Revolver losging,erschossen.

Bezirksziegenzuchiverein. Calw, 2. Aug. Am Sams¬
tag veranstaltete der BezirkS-Zlegenzuchtoeretn Cilw eine
Bock- und Z egenschau. Es wurden zugesührt 5 Böcke, etwa
60 Ziegen und 20 Lämmer. Es waren hervorragend schöne
Tiere zu sehen und so konnten auch dementsprechendPieise
vergeben werden. Für Böcke: 1 ersten. 3 zweite und t
dritten. Für Ziegen : 11 erste. 19  zweite und 14 dritte, so¬
wie für Lämmer 3 erste und 7 zweite.

r Fetdbrand . Rottenburg , 2. Aug. Gestern vormittag
etwa 11*/r Uhr ist im Gewand Bautzen ein Feidbrand aus-
gebrochen. Die Löschmannschaftenkonnten nut Hille der in
der Nä ^e arbeitenden Personen den Brand bkwälttgen. Auf
dem H -tmweg bemerkte man im sogen. „Galgenfeldle" eben¬
falls einen Fruchtbrand , der von der Böschung der Bahnlinie
ausgehend , sich dem angrenzenden Fruchtfeld mitteilte. Etwa
8 Ar teils stehende, teils geschnittene Frucht sind verbrannt.

r Mtlchpantscher . Böblingen , 1. Aug. Vom Schöffen¬
gericht Böblingen wurden am 27. 7. 2l die Milchprod izenten
Jakob Wacker und seine Frau Katharina Wacker van Mai-
(tztngen js zu einer Geldstrafe von 300 verurteilt , weil sie
ihre Muck mit 25"/o Wasser verfälscht hatten. — Der Milch-
Händler Gottlob Wldmann von Maichingen wurde wegen
Fahrlässigkeit zu 100 Geldstrafe von demselben Gericht
verurteilt, weil er seine Milchlieferanten nicht genügend mit
der Milckwage kontrolliert hatte.

r Brand . Magstadt , 2 Aug. Am Sonntag sind hier
2 Scheunen und ein Wohnhaus des Kaufmanns Heller und
des Kaufmanns Schmied völlig utedergebrannt . Die Mat-
chinger Feuerwehr und die Daimler -Automobtlspritze waren
auf dem Brandplatz erschienen. Brandstiftung wird vermutet.

r Die neue Getreidebewirtschaftung . Stuttgart , 1. Aug.
Von zuständiger Sette wird milgeteilt : Im amtlichen Teil
des SraatsanzeigerS vom 1. August werden die württember-
gischen Aussührungsbestimmungen zu dem Retchsoeietz über
die Regelung des Verkehrs mit Getreide vom 21. Juni 1921,
das bereits in Nr . 147 des Staatsanzeigers abgedruckc ist,
veröffentlicht. Die Vorschriften beziehen sich durckw g nur
auf das zur planmäßigen Versorgung bestimmte Mehl und
daS daraus hergestellte Brot , d ssen Verkehr dem Mar¬
kenzwang unterworfen ist. Neu ist, daß die Brotkarten nicht
mehr für einen Monat , sondern für drei Monate ausgsge-
ben werden, was für die beteiligten Behörden und die Ver¬
braucher eine erhebliche Erleichterung bedeutet. Dis Beden¬
ken, die seither der Ausgabe der Brotkarten für einen länge¬
ren Zeitraum im Wege standen, nämlich die Erfahrung , daß
überall einzelne Verbraucher mtt ihren Karten nicht hauszu¬
halten verstehen und vorzeitig ihre Ration verbrauchen, sind
dadurch wesentlich abgeschwächt, daß künftig solche Verbrau¬
cher auf den freien Markt verwiesen werden können. DaS
Rationsbrot soll ausschließlich in Laiben oon 1000 Gramm
und von 500 Gramm ouSgebacken werden. Klsinbrote jeg¬
licher Art dürfen nur aus freiem Mehl hergestellt werden.

8 Set hochbeseligt oder leide, 8
8 Das Herz bedarf ein zweites Herz, o
0 Geteilte Freude ist doppelte Freude , ö
L Geteilter Schmerz ist halber Schmerz. L

Liebe erweckt Liebe.
Original -Roman von H. CourthS - Mahler.

27t (Nachdruck verboten.)
„Wollen Sie hier auf dem Sofa Platz nehmen, liebe

Tochter?" fragte die alte Frau etwas unbeholfen und un¬
sicher, aber sichtlich bemüht, ihrem Gast eine Ehre anzutun.

Fee warf plötzlich alle Beklommenheit, aller Zagen von
sich. Sie fühlte die Unsicherheit der alten Frau . Die Ueber-
legenheit der Weltdame, die sich in allen Situationen zurecht¬
finden muß, half ihr, auch diese Situation zu beherrschen
und zugleich der alten Frau helfend entgegenzukommen.

Mit einem lieben Lächeln drückte sie diese ohne weiteres
in die Sofaccke.

„Das ist sicher Ihr Platz, liebe Mutter ", sagte sie ruhig
und freundlich.

„Aber es ist der Ehrenplatz, und der kommt heute Ihnen
zu, liebe Tochter", sagte Frau Ritter und sah unsicher von
Fee zu ihrem Sohne hinüber , der die beiden Frauen lächelnd
betrachtete.

Fee schüttelte den Kopf.
„Ich möchte hier nicht Gast sein — sondern mich zu Haus

fühlen dürfen. Und ich wünschte, liebe Mutter , Sie sagten
„Du " zu mir und hießen mich so wirklich als Ihre Tochterwillkommen."

Frau Ritter sah aus ihrer Sofaecke, in die Fee sie ge¬
drückt hatte, empor in das junge, schöne Gesicht und drückte
die Hand der jungen Dame.

„Kind — Kind — Du bist gut — Du hast liebe, gute
Augen und wohl auch ein guter , edler Herz. Und Du bist
so schön und fein Wenn Du es haben willst und es mir
«rlaubst, sage ich gerne „Du " zu Dir . Er ist schön von Dir.

daß Du er haben willst, trotzdem ich eine einfache alte Frau
bin. Eine a>d .-re an Deiner Stelle wäre vielleicht zu stolz dazu."

„O — das wäre ein häßlicher Stolz , liebe Mutter ."
„Nun , nun — Du bist eben aus einer ganz anderen

Welt als ich, mein gutes Kind. Mein Hans hat mir gesagt,
Du seiest die Tochter eines Generals . Herrgott — habe ich
mich da erschrrckll Der Junge ist ja wohl rein unklug ! Immer
höher will er hinaus — immer höh r. Vor gar nichts macht
er halt. DaS Hab' ich mir nicht träumen lassen, daß ich mal
eine Generalstochter als Schwiegertochter bekäme. Ich habe
erst gar nicht gewagt, Dich um Deinen Besuch bitten zu
losten, obwohl ich Dich schrecklich gern sehen wollte. Aber
der Hans sagte, Du würdest schon kommen, und Du wärst
sehr schön und vornehm, aber gar nicht hochmütig. Das
sehe ich ja nun selbst. Aber der Junge — nein — wie hoch
der wohl nun noch hinaus will."

So sagte die alte Frau halb gerührt , halb ängstlich.
Fee hatte sich neben dem Platz der alten Frau auf einen

Stuhl niedergelaffen und seufzte ein wenig. Sie sah zu Hans
hinüber , der an der Kommode lehnte und schweigend zu
ihnen herüberschaute.

„Ach, liebe Mutter ", sagte Fee ernst, „ich meine, in der
Wohl seiner Frau hm HanS gar nicht bewiesen, daß er hoch
hinaus will — im Gegenteil, da ist er sehr bescheiden gewesen.
Er hätte eine viel glänzendere Partie machen können. Ich
bin ein armes Mädchen, eine Waise, die froh sein mußte, im
Hause ihrer Verwandten Ausnahme zu finden. Hans hätte
wirklich viel höher greifen dürfen."

Die alte Frau hob abwehrend die Hände.
„Behüte Gott l Nein, nein , das darfst Du ihm nicht ein-

reden. Der Junge läßt sich ja ohnedem keine Grenze stecken.
Steh Dich mal hier um — aus diesem Häuschen stammt er —
und jetzt wohnt er in einer herrlichen Villa, die wie ein Schloß
aussiehl. Ganz schwindlig wird mir manchmal, wenn ich be¬
denke, was er mit seinem Kopf schon durchgesetzfh tt . Hun¬
dertmal habe ich ihn schon gefragt : Junge , willst Du immer
noch höher steigen? Und jedermal sagte er : Ja , Mutter,
je höher ich steige, je weiter kann ich sehen. DaS hat er
wohl von seinem Bater — die Sehnsucht nach der Höhe und
nach dem weiten Blick. Der jauchzte auch immer so recht
vergnügt , wenn er auf einen Bau ganz hoch hinauf mußte.
Auf jeden Neubau klettelte er am höchsten und auf die ge¬
fährlichsten Stellen . Ja — und da hat er sich eben zu sicher

gefühlt — er dachte gar nicht mehr an eine Gefahr — und
— ja — und da ist er dann eines Tages abgestiirzt. Erst hat
er noch laut hinausgejauchzt — und dann — dann lag er
unten — gleich tot ist er geblieben. Und das Lachen —
das war noch in seinem Gesicht. Aber in mir ist immer eine
Angst geblieben fett dem Tage , daß Hans auch mal abstürzen
könnte. Deshalb wollte ich nicht, daß er Handwerker würde.
Sein Vater wollte ja auch, daß er dis Realschule besuchen
sollte — ja, der wollte mit seinem Jungen hoch hinaus . Na
— und nun — nun muß ich immer Angst haben, daß mir
der Junge mal abstürzt, trotzdem er auf keinen Bau kommt
— weil er eben immer höher steigen will. Stehst Du , mein
liebes Kind, deshalb solltest Du ihn nicht mehr höher hinauf
lösten. Ich »kann ihn ja nicht halten, ich stehe seinen Kreisen
so fern. Aber Du , Du wirst nun immer bei ihm sein und —
auf Dich wird er vielleicht hören, Du findest vielleicht die

achten Worte.
Die alte Frau schwieg ganz erschöpft.
Fee mußte wieder zu HanS htnübersehen, der noch im-

rer an der Kommode lehnte und ein unbewegtes Gesicht
ügte. Nur in seinen Augen war Leben, die blitzten wie
rnkelnder Stahl . Und diese Augen trafen einen Moment
ujflammend in die seiner Braut.

Da war plötzlich ein Gefühl in Fee. als könnte sie mit
iesem Manne zur Sonne emporfltegen, ohne schwindlig zu
rerden. Sie konnte aber verstehen, daß seine schlichte, alte
flutter seinem Fluge nicht zu folgen vermochte, und ihn von
nten ängstlich verfolgte. ^ .

Zart nahm sie die harte, verarbeitete Hand der alten
stau zwischen ihre jungen , weichen Hände.

„Set nicht bange, liebe Mutter . HanS steht auf festen
süßen und hat einen ruhigen , sicheren Blick. Ich bin über-
eugt, er setzt seinen Fuß niemals höher, bevor er nicht ge-
au geprüft hat. ob er sicher stehen wird".

Hans trat rasch an den Tisch heran.
Siehst Du wohl, Mutter . Fee kennt mich erst so kurze

jeit. "absr Ne traut mir mehr zu, als Du , die Du mich mein
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r*m Zusammenhang damit wurde angeordnet , daß da- Ra¬
tionsmehl vor dem Verbrauch gleichmäßig zu milchen ist, so¬
weit es nicht schon vom Kommunatvervand gemischt geliefert
wird . Dadurch soll verhütet werden, daß die begechrleren
Mehlsorten für bevorzugtes Gebäck aus Kosten der Beschaff
fenheit des Hausbrotes verwe >det werden. Tue Zulassung
»um Großhandel mit Kommunalverbandsmehl ist von dem
Verhiebt aus die gleichzeitige Ausübung des Handels mit frerem
Mehl llbhängtq Der Kl-tnoerkäuter u Verarbeiter ist ver-
pflichtet, das Kommunaloe.bandtmehl getrennt °°n anderen
Mehlbeständen zu lagern, D,e da und dort befürchtete Ver-
übleckteruna des rationierten Brotes wäre in den tatsächli-
Len Verhältnissen nicht begrül d-t, denn d r Ausmahlung - -
tob des zur Herstellung der rationierten Mehls bestimmten
M-treideS b eibt gegenüber bisher unverändert und nach dem
Aufbrauchen der alten Mehloorräte wirdkür .ffig jegliche Strek-
kuna des BrotmehlS wegsallen, sodaß daS rattonierte .Biot
nur noch aus -einem Brotgctreidemehl bestehen wird. Da¬
mit allerdings wird unter Umständen gerechnet weiden müssen,
Lob Weizenmehl noch immer mehr in dem hohen Prozentsatz,
wie »n letzter Zeit üblich, zur Verfügung stehen wird, da
dem Reich mit der neuen Ernte wieder größere Mengen Rog¬
gen zufließen werden. Kaufmännische oder gewerbliche Be¬
triebe, deren Inhaber sich irgendwie unzuverlässig erweisen,
können durch die Kommunaloerbände von der ferneren Be¬
lüftung mit Mehl ausgeschlossenwerden, eine Vorschrift,

'von der gegebenenfalls im Jnlerrfse der allgemeinen Versor¬
gung rücksichtslos Gebrauch zu machen ist.

r M -tteistandsbewegung . Stuttgart 2 Aug. Der württ.
Bund für Handel u. Geweroe und der Verband der Rabatt¬
sparvereine Württembergs hielten vorgestern hier ihre jähr¬
liche Mitgliederversammlung ab, auf der Landtagsabgeord¬
neter Oberstudienrat Dr . Egelhuaf einen Vortrag über die
wirtschaftlichen Folgen des sogenannten Friedens von Ver¬
sailles hielt, durch den das deutsche Volk 70000 qm Land
und 6 Millionen Einwohner verloren habe. Bei der Kar-
loffelerzeuaung fallen 20"/», beim Roggen 20"/» und beim

' Wetzen 14"/» weg, wodurch die Lebensmittelversorgung gegen
früher sehr erschwert >ei. Angesichts der Finanz - u. Valuta-
verhällniffe ser eine ProduklionLsteigerung der inländischen
Landwirtschaft die einzige Rettung . Auch die deutsche In¬
dustrie sei mit ihren Rohstoffen mehr als je auf das Aus¬
land angewiesen. Dazu komme die Auslieferung der deutschen
Handelsflotte und die Entziehung des Kapitals durch die un¬
erfüllbaren Mtlliardenforderungen der Feinde , die Unselb
Müdigkeit der Zollgesetzgebung usw. Gegen den Vorschlag
des demokratischen ReichstaaSabgeordneten Gothein, dis Um¬
satzsteuer — und zwar mit Beschränkung auf den Kleinhandel
und das Handwerk — auf l0 °/o zu erhöhen, müsse der schä-fste
Protest erhoben werden. Ausführlich ging der Referent auf
die württ . Gewerbksteuergesetzgebungein und berichtete über
die Verhandlungen des Landtags in dieser Angelegenheit.
D e Verlamknlung forderte in einer Entschließung die schleu¬
nige Reform der Gswerbesteuergesetzgebung, insbesondere auf
dem Gebiete der Gemeindebesteuerung. Der persönliche Ar¬
beitsverdienst muß. weil von der Einkommensteuer bereits
getroffen, beim Gewerdesteu'erkapital ausgeschieden werden.
Äin der augenbl ckllchen Notlage zu steuern, verlangt die Ver¬
sammlung noch mit Wirkung ab 1. April 1921, daß die Ka¬
tasterabzüge für die Gemeindest uer im pleichen Betrag wie
sür den Staat gemacht werden, und als vorläufige Maßnahme
bis zur Verabschiedung des neuen Gewerbesteuergesetzesmin¬
destens die Aenderung der Sätze für den persönlichen Arbeits¬
verdienst, wie sie im Landtag bereits vorliegen. Die Ver¬
sammlung lehnt jede weitere Erhöhung der Gewerbesteuer
entschieden ab, ehe nicht die Grundlagen für eine Einheitliche
und gerechte Einschätzung geschaff-n sind. Kaufmann Albert
Feil Stuttgart berichtete über den Warenhandel des Reichs
finanzmtnsteriums und anderer Behörden, sowie der Betriebs¬
räte ulw Nachdem noch Sekretär Hiller über die Lage der
Rabattsparvereine berichtet, wurden die üblichen Wahlen oor-
genommen und beschlossen, den Beitrag für den württ . Bund
sür Handel und Gewerbe sür Einzslmitglieder ans 10 für
Mitglieder der dem Bund korporativ angeschloffenen Vereini¬
gungen auf 6 -/kü pro Mitglied zu erhöben.

r Der Stapeüauf des Dampfers Württemberg. Stutt¬
gart , 1. Aug. Wie bereits vor einigen Monaten mitgeteilt,
hat die Hamburg -Amerika Linie der württ . Regierung davon
Kenntnis gegeben, daß einer ihrer neuen 12000 Tonnen-
Dampfer für Fracht- und Zwischendecksoerkehr den Namen
„Württemberg " erhalten solle. Der neue Dampfer begann
am Freitag , 29. Juli 9 Uhr vormittags in Vegesack bei Bre¬
men den Stapellauf , der um 12 Uhr 35 glücklich beendet war.
Die Direktion der Hamburg -Amerika Linie hatte den württ.
Staatspi äsidenten etngeladen. Weyen des Landtags war es
demselben jedoch nicht möglich persönlich an der Feier teilzu-
vehmen . Er hat deshalb an die-Hamburg -Amerika Linie ein
Danktelegramm gerichtet.

r Erfinderausstellung. Stuttgart, 2. Aug. Im Handels-
Hof hat der Deutsche Erfinder -Schutzvsrband und der Württ.
Elstnderverein eine Ausstellung von 250 Erfindungen ver-
anstaliei, von denen 60 von württ . Erfindern stammen. Alle
o der Industrie , des Haushalts und des täglichen
Lebens find mit erfinderischen Neuigkeiten vertreten.

mr ^ ? rungsbewegung . Stuttgart . 3. Aug. Im
zweiten Vierteljahr 1921 betrug die Zahl der Eheschließungen

l0Z7 (Vors. 1375), der Geborenenüberschuß 826
51 größten Gemeinden 1943 (2446) u.

L -°°°
i ^ Nebelhöhle . Pfullingen . 2. Aug. Ohne be-
!°»^ ^ i" weihungtzfeierltchkeit, aber mit den üblichen volks-
^mäßigen Veranstaltungen , wurde letzten Sonntag die neue
Nebelhöhle zum erstenmal sür die Allgemeinheit geöffnet
Die neue elektrische Beleuchtung erwies sich als ungemein
zweckmäßig und rechtfertigte auch die hohe EmtrittSaebübr
von 5 Die Höhle erwies sich als sehr sauber. Im elekt¬
rischen Licht erstrahlten die prachtvollen Tropfsteindildungen
schneeweiß und bildeten einen wohltuenden Gegensatz zu der
zweifelhaften, weil vom Fackelruß geschwärzten Herrlichkeit
der alten Höhle. Zahlreiche Besucher fanden sich am ersten
-tage erri. Der Besuch nimmt , wenn man auf Forschungs-
Net,ersten verzichtet, eine halbe Stunde in Anspruch und ist
ganz ungefährlich, selbst für Helle Kleider. Einzelne Seiten-
gange dagegen erfordern alpine Ausrüstung.
» "^ eder ein, neue Parteizeituug . Geislingen
a- St ., 2. Aug. Wie verlautet, ist die Altenstadter Zeitung

durch Kauf in den Besitzd.-r sozialdemokratisch;« Partei über¬
gegangen.

r Der Lauffeuer Güterverkauf . Lauffsn, 2. Aug. Wir
biachien vor einigen Tagen die Notiz, daß daS Strafver¬
fahren gegen den Gemeinderat Friedrich Bertnger wegen Be¬
leidigung des Sla ' toorstarideS u>d Gemetnderais in Lauffen
a. N., begangen durch eine Pressenotiz über einen Ack rkauf,
eingestellt worden sei. Wie heute von beteiligter Sette mit»
peteill wird, ist schon am 26. 7. 2t — also vor unserer Ver¬
öffentlichung — der Einstellungkbeschluß vom GeneralstaatS-
anwalt ausgehoben und damit auch die Einstellungsbegrün¬
dung für unrichtig erachtet wordcn.

r 28 jähriges Geschäftsjubilänm . Leonberg 2. Aug.
Am 1. August waren es 25 Jahre , daß die Jßlei ' sche Buch
und Sletndruckerei mit dem Verlag der „Leonberger Zeitung"
an den heutigen Besitzer. Avanti R -icherl. überging.

r Sonntagskarten auch in Heilbronn und Ulm. Stuttgart. 3.
Juli Ej nl beadsichltqt. die bisher aus die SlUNgarler Bahnhöfe be¬
schränkte Ausgabe ermäßigter Sountagskatten aus Hellbraun und Ulm
auszudihnen.

r Opfer der Hitze. Neckarsulm, 2. Aug. In Ruchsen
an der Japst ist der Landwut Johann Weidmann am H tz
schlag gestorben. Auch auf dem Eaelmonnshof bei Jaast-
hausen sind 3 H'tzschläze vorgekommen. Einer der Betroffe¬
nen schwebt in Lebensgefahr. Die seit mehr als 25 Jahren
bei Gemeinderat Gottlob Wyrich in Tamm in Dienst stehende
Maria Staib ist bet der Arbeit einem Hitzschlag erlegen.

r Käseschieber. Tultlmgen , l . Aug. Die Wachsamkeit
der Polizei wird durch die Käseschiebungen nach Baden immer
mehr in Anspruch genommen. Neulich wurden zwei sehr
beleibte Damen aus Karlsruhe mit 50 Pf rnd Käse abgefaßt.
In der letzten Woche hat in Talhof bet der Grenze rin
Schutzmann auf der Verfolgung mit dem Rad rinem Hof-
autsdesitzer aus Baden 2 Vs Zmtner abgenommen. Am

> Dienstag wurden bei einem Landwirt aus Neudinaen 140
! Pfund und am Mittwoch einem Kaufmann aus Freiburg

gleich 6 Ktsten mit 461 Pfund samt 6l Pfund Butter , alles
! schon in einem Auto verladen, beschlagnahmt.
! r 3m Zeichen des Verkehrs . Zwi, falten, 2. Aug . Mit

K äuzen aus Eichenlaub und wehenden Wimpeln geschmückt
! oollführls am Sonntag der altehrwürdige Postwagen seme

letzte Fahrt . Gestern begann das Auto seine Fahrten über
die Alb

r Weidepacht. Balingen, 2. Aug. Bei Verpachtung der Schaf¬
weide für die Zeil vom 1. Avril bis 31. Dez. 1922 wurden 38 ISO
(im Vorjahr 31000 erlöst.

r Suspendiert . Spaichingsn , 2. Aug. In Sachen eines
Falles , der gegenwärtig gerichtlich untersu i t wird, ist dieser Tage
der htesize Bezirksnotar Kreas vom Amte suspendiert word->n.

r Bevorstehende Hinrichtung . Ravensburg , 1. Aug. Der
Landwirt Johann M -cheiberaer von Blochtngen OA. Saul¬
gau wurde bekanntlich vom Schwurgericht am 23 Junt we¬
gen heimtückischer Erdrosselung seiner Egefrau zum Tode ver»
urleilt . Der SiaatSpcäsident hat von seinem Begnadigungs¬
recht keinen Gebrauch gemacht. DaS Urteil soll jetzt vollstreckt
werden.

r Schwimmrekord . Friedrichshofen, 2. Aug Alois Hiß,
der erst kü zllch einen Rekord im Schwimmen aufgr stellt hatte,
hat die anpekündigte Schimmtour von hier nach Konstanz in
14 Stunden und 50 Minuten ausgefüyrt . Er gehört dem
Athleten flub Rhein ström in Konstanz an.

r Regimentsfe :er der 188 er. Gmünd , 1. Aug. Nach einem
wohlgetungenen Begrüßuugsabend am Samstag begann die Re-
gimentSfeier des Jnianteriergiments 180 am Sonntag morgen
mit einer Gedächtnisfeier für die Gefallenen in der Festhalle.
Auch das Reichs vehibotaillon war erschienen. Die ernste
Feier erreichte ihren Höh Punkt tn einer Ansprache des ehe¬
maligen Regimentskommandeurs Oberst Bischer. Der Redner
gab ein anschauliches Btto von der Geschichte des Regiments
und schloß mit einem Gedicht und einem Hoch auf das alte
Regiment. Nachmittag« war ein gemütliches Zusammensein.
In der Festhalle hielt Oberbürgermeister Möhler eine be¬
geistert aufgenommene Begrüßungsansprache , an die sich ein
wohlgelungener geselliger Teil mit Theater und Musikauf¬
führungen schloß.

r Verbrüht — Ein roher Geselle . Heidenheim, 1. Aug.
Das zweijährige Kind eines Schlossers sollte gebadet werden.
Es rüttelte an dem Stuhl , auf dem der Badezuber mit heißem
Wasser stand, bis er umkippte. Das Kind wurde schwer ver¬
brüht . — In Oggenhausen hat der Schäfer Burger den 16
jährigen Buben des Schafhalters Mayer so zugerichtet, daß
er längere Zeit arbeitsunfähig sein wird.

»
r Maisschiebungen. Hechingen, 2. Äug. Zwei Angestellte der

Kreiskornstclle sind wegen Handels mit Maisvezugscheinen ohne
Kündigung entlassen worden. Der Handel mit Mmsbezugscheinen,
der an und für sich freigegeben war, ist den Angestellten der Kreis¬
kornstelle verboten.

H«nde!s> «rrd Marktberichte.
r Schlachtviehmarkt. Stuttgart. 2. Aug. Dem Dienstagmarkt

waren zugeirteben:
88 Ochsen. 23 Bullen. 4M Iungbullen, 268
!, 480 Kälber, 562 Schweine.
Für 1 Ztr. Lebendgewicht wurden bezahlt:

Jungrinder. 279

I. Qualität 11. Qualität m . Qualität
^4 ^4

Ochsen 540- 640 380- 500 —

Bullen 470- 520 360- 450 —

Iungrlnder 550—650 480—L40 380- 450
Kühe 430- 520 300- 4 0 180- L80
Kälber 580- 650 530—L80 45b—5i0
Schweine 1240—1280 1160- I>20 1000- noo

Verlaus des Marktes : Großvieh langsam, Kälber und Schweine belebt.

Vermischte- .
— 388jähriges Bestehe« der Universität Straßburg.

Frankfurt a. M ., 1. Aug. Bst sehr starker Beteiligung der
akademischen Kreise nahm die von den ehemaligen Straßbur¬
ger Korporationen und der Studentenschaft der Frankfurter
Universität gemeinsam veranstaltete Gedenkfeier zur Erinne¬
rung an die vor 300 Jahren erfolgte G .ündung der Straß¬
burger Universität einen würdigen Verlauf.

Familiennachrichten.
Auswärtige.

Gestorben:  Frau Auguste Bitzer, geb. Trtnfinger,
Freudenstadt ; Natalie Horlacher Wtw ., Calw.

Letzte Drahtnachrichten.
Dr. Wirth in Breme «.

Bremen . 2. Aug. In einer von etwa 5000 Menschen
besuchten öffentlichen Versammlung , die von der Handels¬
kammer einberufen worden war , sp ach heute der Reichskanzler
Dr . Wirth über die wiitlchastliche und politische Lage. Der
Kanzler führte u a aus : Ich will keine Rede der Resignation,
sondern der Ermunterung halten. Die Losung heißt : Durch
Arbeit zur Freiheit!  Es handelt sich nicht um ver¬
gangene Illusionen der Macht, sondern um die Ueberzeugung,
daß der Kern der Weltgeschichte ein moralischer ist. Bremen
muß der Ausgangspunkt auch für die Gesundung des Welt¬
handels sein. Dieses Wiederaufbiühen ist nur möglich unter
dem Gedanken des Rechts, nicht unter dem Gedanken der
Macht. Wohin der Machtgedanke führt , zeigt das traurige
Schauspiel in Oberschiesien. Es wäre eine Sabotage des
höchsten demokratischen Jieals der Welt, wenn nicht daS
Recht, sondern die Diktatur Korfantys tn Oberschlesten zur
Geltung kämen. Alle Mächte moralischer Natur rufen mit
eherner Stimme in die Welt hinaus : Achtet den Gedanken
der Selbstbestimmung der Völker, der Demokratie und der
Freiheit , wenn ihr das unglückliche Europa sticht endgültig
dem Untergange weihen wollt!

Der Funke « uuter der Asche.
Berlin , 3. August. Blättermeldungen aus Beuthen zu¬

folge deuten alle Anzeichen auf einen unmittelbar bevorstehen¬
den polnischen Putsch hin. Der polni che Terror greift immer
weiter um sich. Aus N kisckmcht haben die deutschen Gruben¬
beamten vor dem Terror fliehen müssen. Auch in Gtesche-
wald und Janow wurden die Deutschzesinnten von polnischen
Banden zur Flucht gezwungen. Aus Laurahütte uud Niko-
lay werden Zusammenrottungen ehemaliger Insurgenten ge¬
meldet, die Ichwere Gefahren für die deuischgesinnten Teile
der Bevölkerung befürchten lassen. Die zuständigen K etskon-
trolleure sind eindringlich auf die Sturmzeichen im oberschle-
stschen Industriegebiet aufmerksam gemacht worden.

Lohnabbau- oder Erhöhung?
Berlin , 3. Aug. Die Hauptoorständekonferenz der deut¬

schen Geweikoeretne(Hrich -Dunkei) erklärt t. einerEntschließung,
daß infolge der andauernden Steigerung der Teuerung auf
vielen Gebieten des täglichen Bedarfs , insbesondere infolge
der in Aussicht genommenen Verteuerung des Brotes , der
Kohlen, der Wohnungen usw., an einen Lohnabbau nicht
gedacht werdcn könne, sondern daß vielmehr eine Lohner¬
höhung in gesundem Verhältnis zur Steigerung der Preise
notwendig sei.

Ein Aufruf der Stadt Danzig gegen den Streik.
Danzig , 3. Aug. Der Senat der Freien Stadt Danzig

hat mit Rücksicht auf den sür den 4. August von den soziali¬
stischen Paiteien geplanten 24stündigen Generalstreik einen
Aufruf erlassen, in dem es u. a. heißt : Der Generalstreik in
der beschlossenen Form ist ein Verbrechen an der Allgemein¬
heit. Für den Staat kann er zur Katastrophe werden. Die
Regieruna hält es sür ihre Pflicht, mit allem Ernst anzukün-
digen. daß sie fest entschlossen ist, der Gewalt nicht zu we chsn.
Es wird für Sicherheit und Ordnung , für Schatz der Arbeits¬
willigen unbedingt gesorgt weidm . Die R -gterung warnt
vor allem die im Staats und städtischen ^ )>ensie stehenden
Personen , sich am Gsneralstreik zu beteiligen. Wer trotzdem
daran teilnimmt , hat sich als entlassen zu betrachten. Auf
der anderen Seite steht die Regierung es als ihre vornehmste
Pflicht an , die Not der Zeit, die die Hetzer zum General¬
streik auszubeuten versuchen, zu lindern.

Der Waldbrand bei Nürnberg.
Nürnberg . 2. Aug. D .r seit einigen Tagen in der Nähe

deS Zollhauses wütende Waldbrand konnte noch immer nicht
gelöscht werden. Falls es nicht bald gelingt, des Feuer-
Herr zu werden, droht den Bewohnern in der Nähe des
Schießplatzes Gefahr.

Die Verteilung der deutschen Entschädigung.
Paris , 2. Aug. Die bereits mehrmals angeregte Kon¬

ferenz der alliierten Ftnanzminister wird ar fangs nächster
Woche, wahrscheinlich am kommenden Dienstag , in Paris
zusommentreten. Auf der Tagesordnung der Konferenz steht
die Verteilung der deutschen Entschädigung.

Die Dürre auch in Sibirien.
Berlin . 3. Aug. Wie der „Berl . Lokalanz." aus Riga

meldet, berichten dort eingelroffene Flüchtlinge aus Sibirien,
daß auch dort infolge der Dürre eine große Hungersnot
herrsche; die Getreidefelder sind verdorrt . Bei der Trockenheit
entstehen häufig Wald - und FelSbrände.

Letzte Kurz-Meldnugen.
Der deutsche OsfizierSbund hat an den Reichspräsidenten

ein Telegramm gerichtet, in dem er von der Retchscegierung
dis sofortige Herausgabe der Gegenliste fordert.

Die „Daily News " besoffen sich mit den Leipziger KriegS-
prozefsen und stellen an England die Forderung , vor der
Wiederaufnahme der Prozesse in Leipzig durch einen Prozeß
Englands gegen die Ba alongmörder ein leuchtendes Beispiel
zu geben, wie man einen richtigen Kriegsoerbrecherprrzeß
führt . Erst dann bekäme die neue Art von Siraijustiz ab¬
schreckende Kraft, wenn alle Welt sehe, daß ihr kein Verbrecher
entrinne , sei er Besiegter oder Sieger.

Der bekannte' Sänger Caruso ist in Neapel gestorben.
Das bayr. Sozialministerium ersucht i» einem Antrag

den Landtag um die Genehmigung von 27 Millionen Mark
zur Gewährung von Krediten an die Gemeinden, um/die be¬
gonnenen Wohnungsbauten soitführen zu können.

Die zur Zeit in Berlin stattfindenden deutsch schweizeri¬
schen Verhandlungen über den Abschluß eines allgemeinen
Schiedsgericht- - und VergleichSoertrag sind zu einem vorläu¬
figen Abschluß gekommen. Die Ve>Handlungen werden in
kürzester Frist tn Bern wieder ausgenommen werden.

Infolge einer Betriebsstörung im städtischen Eleklrtzität- -
weck lag die Stadt Halle gestern abend tn Finsternis . Die
Straßenbahn verkehrte nicht.

Verschiedene Blätter haben die Nachricht gebracht, Prinz
Waldemar von Dänemark hätte den Exkaiser Karl eingeladen,
nach Dänemark zu kommen. Wie „Ritzaus Büro " erfährt,
entbehrt diese Nachricht jeder Begründung.



Don zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Das in gewissen
Kreisen verbreittte Gerückt, daß die Finanzbearnten an den
neuen Sleuern für die Erhebung mir einem gewissen Pro¬
zentsatz beteiligt seien, entbehrt jeglicher Begiündung.

Trotz erhöhter Einnahmen beträgt das Defizit der ReickS-
e' sendl.h >en tm Juli rund 750 000 Mark, das der Post
500000 Mark.

Tie endgültige Festsetzung der Berliner Stadtverordneten¬
wahlen ans den 16. Okiober macht eine Verschiebung des
bisher auf den 14. und 15 Oktober festgesetzten Parteitages
der Deutschen Volkspartet notwendig. Der neue Zeitpunkt
wird noch bekanntgegeben werden.

Der pensionierte General v. Teswar in Trier ist von
der Interalliierten Rheinlandkommtrsion aus dem besetzten
Gebiet auSgewiesen worden. Der General steht auf der bel¬
gischen Liste der Kriegsbeschuldigten.

Der Bert. Lok Anz. meldet-aus Landsberg a. d. Warte,
daß durch den Streik der Metallarbeiter , die sich dem Streik
der Elektrizitätsarbeiter angescklossen haben, die Elektrizitäts¬
versorgung vollständig eingestellt ist ; alle Betriebe sind still¬
gelegt; auch die Z -itungen erscheinen nicht.

Das im Mai gegen den früheren Landrat in Sänger-
Hausen, Dr . Kaiparek, eingeleitere Strafverfahren wegen Hoch¬
verrats , ist durch den Staatsanwalt eingestellt worden.

Wie die Trier ' sche Landerzeitung meldet , brach am
Sonntag im Schloß des ehemaligen Mtmsteis Freiherr
von Sckorlemer in Lieser ein großer Brand aus , der das
Dachgeschcß des einen Schloßflügels vernichtete. Der Schaden
wird ans eine Million geschätzt.

In Oberhäuser, ist nach einer Meldung des Berl . Lok.-
Anz. ein Lehrling mit einem Geldbetrag von 120000 Mark,
den er für seine Fiinra abholen sollte, geflüchtet.

Nach einer Meldung des LokalanzeigerSaus Lübeck ist
der Schnellzug I) 64 Berlin Lübeck Kiel, zwischen Lübeck und
Bad Sckwartau mit den letzten 4 Wagen enioleist.

G .stern fanden in Ratibor zahlreiche Polenversamm¬
lungen statt. Gegen die Stadl Ranbor wiid ein förmlicker
Boykott durckaeiührt Die Bauern der umliegenden Dörfer
dürfen keine L bensmittel auf den Ma kl bringen.

D m „Temps " zufolge soll die mit der Prüfung der
oberschlesischen Frage betraute Sachverständigenkommission
spätestens bis zum 7 August ihre Arbeiten abgeschlossen haben.

Auf einer Versammlung deS indischen KongreßkomiteeS
in Bombay wurde eine Enischli-ßung angenommen, sämtliche
englische Wevstoffe, sür die Indien bisher das größte Absatz-
aebtet war , künftig zu boykottieren, ebenso soll der Besuch dev
Prinzen von Wales boykottiert werden.

Frankreich soll beabsichtigen. gege>über England Helgo¬
land als K -mpensationsobstkt für ein Nachgeben in der ober»
schlesischen Frage zu benützen.

Der jetzige amerikanische Handelssekretär Hoooer wird be¬
schuldigt als Leiter der LebenSmttielhilfe sür Europa 33 Mil¬
lionen Dollars unterschlagen zu haben.

Die Tschechoslowakei dementiert die in reichsdeutschen
Blättern erschienenen Meldungen über eine Konzentrierung
tschechoslowakischerT >upo-n an der deutschen Grenze, über
die Abhaltung großer Manöver unter französischemKom¬
mando ui d über eine Verstärkung der Grenzgarnii'onen.

W -e die HavaSagemur aus Athen meldet, ist König Kon¬
stantin in Begleitung des Premierministers Gunaris feierlich
in E *ki-Sckektr einoczoaen.

Mutmaßliche» Wetter am Donnerstag und Freitag.
Vereinzelt gewit rrg.
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12 Wochen alt, oe,kauft billig
Albert Schühle

Nagold, Emmtngerstr. 583.

Schwarze

12 Wochen alt, oe,kauft billig

Seminar Nagold.
Lei unserer Veier in vergangener Woebe sind

nns seitens der Stadtverwaltung wie seitens der
Linwoknersebakt »ns allen Kreisen überaus viele
krenndlivke Dienste rum 6elingen des Oanren er¬
wiesen worden. Wir spreeden diekür unseren
kerrliebsten und wärmsten Dank ans, nameotliok
aneb tür die keberdergavg n. Verpflegung unserer
6Lste.
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Niederlage bei:
Kurlenbaurz Löwen. Tel.9l

und Adolf Morlock,
Limonavenge'chäft.
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junger Hund,
sckwarz, gelbe Füße und weiß-
gestreiste Brust. Derselbe kann
abgeholt werden bei

Georg Kleinbeck
Bauer in Gültltugen.
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Agentur der Württ. Notenbank 8tuttgart.
kvrnspr . kir. 26 kostsvlisokkont « Stnttxart üir. 402

6lro -X«ntl r Nvlvbsbanktianptstvll « Stuttgart
Württ . kkorvukauk Agentur kkagolck.

vnser nächster 104L

Xs888n1sg in
am voonsrslag 4. ^ ug . 1921 vormittags 11 bis 12 Ukr».
nacksti. 2 bis 5 Okr im Oastk. rum „Ocksen".

Schietingen , den 3. Aug. l92l.

z Todes-Anzeige.
M Verwandten , Freunden und Bekannten di« trau - jM

rige Nachricht, daß mein lieber Mann , uwer guter
»A Vater , Großvater , Bruder , Schwager und Oakel W

I 3»hm« 8i>ktt
«8 gestern vormittag tm Alter von 65 Jabren nach
Z« läuperem, schwerem Leiden sai.ft in dem Herrn ent-U schlafen ist.
AH  Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
R» Marie Speer geb. Motz
HL nebst Kindern.
^ Beerdigung Donnerstag vormittag 11 Uhr.

Der schwäbische
Heimatkalender 1922

soeben erschienen u. zu N7. 3.— vorrätig bei

G.w .Zaiser , Buchhandlung, Nagold.
Im MäiinerbaS ist

1 Vadanzug
u . 1 Handtuch
liegen ge lieben. 441

Der ehtlicke Finder wird
gebeien, dieselben bei der Ge-
schästsstelled. Bi . abzngeben.

Suche große Pöftru

Papier
Holz.
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waggousrei au 444
Hotzgroßhaudluug

N . Mau
Mllvdeii 38.

w . iieNlkk
lnk. 1ok8. Zokwürr

Scke Marktstraßeu.hinterr Gaffe
o

130 em Kreits

limsate
mtr. 3V.—, 33.—,

35.— u. 44 . - uz

LchmbmWllt
für kurze Zeit

zu mieten gesucht.
Schnftl . Angebote mit Be-

drnpunsen unter kl. 0 . 13 an
die Geichänsstelle, 440

VE"L1«S8 kll '68"MI
f. Haare u.HaarboSen ist echtes
kr6IINe88kI-üd3IM3886r

mit den 3 Brennesseln.
691 Zu haben bei:
Friseurgesch. Böckle, Nagold,
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